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Issand Dircklorcn!
EMluston in einer

Jlhmüioiisafirisi!
UJrilcrc 1000

.ftüiijofcu gefangen!

tödlich von Touanmvnt werden die
Frgn,',u,'e geschlagen? Eng.

länder bei per
geworfen.

k
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Teutsches Haus ,

Offizielle Ankündigung
Samstag, den 4. Marz 1916:

Maskenball des Landwehrverrins.
; Sonntag, den 5. März 1916:

Pall des Teutschen TamenVereins.
2 Samstag, den 11. März INI:

Ball des Spauling Baseball Elub.
Ü Sonntag, den 12. März 1916:

Stiftungsfest der Omaha Loge No. 27, D. d. H. 2.
I Freitag, den 17. März 1916:

Ball des Schiller Camp .304, Ss. of W.
, . Samstag, den 18. Marz 1916:

Ball des Nambler Athletik Elub.
1 Sonntag, den 19. März 1916:

Ball des Norwegischen Gesangvereins Ror".
- Samstag, den 25. Marz 1916: .

achkunst und Wc!ttr!,g.
Wird der gegenseitige Haß der

Völker, wie er jetzt in Europa tobt,
so fragt ein Plaüdecer in einer
dentschlandischkn Zeitung, etwa auch
auf die Niiche übergreifen und werden
die Nationen die Lieblingsgcrichte der

Gegenseite in Acht und Bann tun?
So, daß etwa der Preuße keine 'On
lette a, surprise mehr genießt oder kci

nen Plumpudding, ebensowenig wie
der Brite oder Franzose eine pom
mersche Spickgan? Zum Trost für
die Böller kann man diese Frage
wohl unbedingt verneinen. Man hat
sich schon jetzt das Leben gegenseitig
jchwer genug gemacht, so schwer, dag
man sich nicht nachher noch au bloßer
Erbitterung den Küchenzettel zu be

schneiden braucht. Wohin sollte dat
auch führen? Eine gute Küche muh
ihre internationale Aufgabe niemals
aussetzen; sie kann dazu beitragen,
viel Mißstimmung, viel keimenden
Groll und unnützen Aerger zu besänf

tigen.
Unter den kriegführenden Nationen

sind die beiden größten Feinschmecker
Franzosen und Oesterrkicher; beide

halten sehr auf gutes Essen, beide
beanspruchen darin nicht ohne Berech-tigun- g

einen Vorrang vor den Nach
barvölkern. Ich weiß nicht, ob die zu
Anfang des Krieges verbreitete Nach
richt wahr ist, daß trotz der strengen

Aushebungen, trotz peinlich genauer
Nachmusterungen die Köche der Feiu
schmecker-Nestauravt- Z in der Pariser
Rue Noyale und auf dem Boulevard
des Italiens stets vom Kriegsdienste
verschont blieben. Unmöglich ist eö

nicht. Für die Nation so wertvolle

Menschen werden in Acht genommen
und man hütet sich, sie den Gefahren
des Schützengrabens auszusetzen. Daß
Oesierreicher von den Harten der
Kriegszeit den Mangel einer gute
Küche am meisten empfinden, kann
man manchesmal hören; indessen ist

eigentlich Feinschmeckeret in

:

' Ball des Soauldlng Baseball Elub. ß
- ' Sonntag, den 26. März 1916: s
5: Ball des Earnation Groue. g
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Jährlinge $9.2.59.85.
'

Widder $7.508.25.
Miitterfchiist' $7.758.00. ,

Chicago Marktbericht.
Rindvieh Zusuhr 200. Markt fr.
Schweine Ziijnhr lo,0(W. Maril
5 10 höher.

Turchschnittspreis $8.909.05.
Höchster Preis $9.10.

Schafe Zufuhr 1.000. MH fest.

Höchster Preis $11.40.

Äansas mti) Marktbericht.
Ziindvikli Zufuhr 200. Markt

Einsiedlerin gestorben!

Im Alter vou 72 Jahren ist Frau
Toris .rueger 803 luöucne ji.
Strahe wohnhaft, ein einer ongc-nio- u

der Lungen gestorben. Im
Jahre J 88:i kam sie mit ihrem
Manne Henrn s. Mrueger, der ihr
vor etwa fünf Innren im Tode

ist. nach Lmaha und hat

seit jener Zeit hier iinunterbrochen

gelebt und gewirkt. Tie Verstorbene
hinterlädt acht Sünder und einen gro-de- n

Ireimdeolreis, die ihr Ableben

tief betrauern. Tie Namen der in.

der sind: Iolut jirneger. St. Autyo.
y, Idabo: Frau Ews Renze, H. H,

nieacr. Elüabetb, Bcrtha uud Ebri- -

üine nicaer, Omaha,' SxMlliaii!

li nieder. Fort Ealheim, und Frau
Thomas Äalker von Florence. Tie

ältesie Tochter der Verstorbenen,
Frau Iuergen Thomsen, hat ver

etiva :Z Jahren das Zeitliche gesegnet.
Mit Frau Toris 1'uegcr ist eine

brave deutsche Frau ans dein Leben

geschieden, der das Glück der Iiirigen
über alles ging. Turch ihr liebens-würdige- s

ilildni, ihre Hilfsbereit-schaf- t

und anderer schöner Charakter-züg- e

hatte sie sich einen großen
Freundeskreis enverbcn, der mieden
Hinterbliebenen trauernd den Sarg
der Verfrorbeneu umsieht. Unser tief
gefühltes Beileid.

Tie Beerdigung findet Sonntag
nachm. 2,::,! Uhr vorn Trauerhause
aus auf dem Foreit LawnFricdyvf
statt.

Tauzkränzchen im Mnfiklieim.

Morgen, Sonntag abend, veran-

staltet der Omaba Musik-Verei- n wie

der eins feiner lx'liebtcu Tanz-kranzche-

für Mikstlieder und deren
Freunde im Musikheim, 17. und
Eafz Str. Tieselben erfreuen sich

einer immer großer werdenden . Be-

liebtheit, denn es geht dabei stets so

urgemütlich zu. Es wird dabei nur
dieses Hinweises an die Freunde des

Bcreinö fawie dessen Mitglieder be

dürfen, um einen zahlreichen Besuch

voraiwsageii zu können. Für gmc
Musik ist wie stets gesorgt.

Leutnant Berges Tank.
Herr I. (S. ' Häuf, Tripp. Siid

Takota. lialte für Leutiiaut Berg
lind dessen tavferc Prisemualiiischan,
die den britischen Tampser Appam"
in Neivport Neius einbrachte, unter
Bekannten, die er - acleaeutlich traf.
eine Kollekte veranstaltet und dem

Leutnant das tteld zukommen lanen.
Tu'ier bat nun Herrn Haus folgendes
Taukschreiben gesandt:

Herrn Job. tteo. Häuf. South
Takota. Turch die deutsche Bot-scha-

babe ich Ihren Scheck von

$20.30 für meine Mannschaft erhal
ten. Ter Betrag wird. Ihrem. Wu,
sä,e gemäsz, zu Gunsten nieiner
Mannschaft verwendet werden. Ich
danke Ihnen ergebensl für die!

treundllche spende und bitte sie
gleichzeitig, den uns unbekaniiten
Spendern unseren herzlichsten Tan!
auszusprechen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr fchr ergebener

Berg, Lt. z. S. d. R.

äns Lincoln!

Lincoln, 2. März 1916.
teilte hielt der Nebraska Frauen-bui'.- d

feine regelmäßige monatliche
Versammlung ab. in der Fran
ttrclck. die protokollierende Sekre
tärin des Vereins, einen Brief de

Superintendenten des TabeaStifts
verlas, dem ein Scheck über tz20.0
bcilag. der Betrag einer Sammlung
znguizüen des Frauenbundes unter
den Pflegern und Verpflegten bor
Annalt. Solche Gaben, die von
Zeit zu Zeit eingehen sind stets ein
neuer Sporn sür die Frauen, wei

terzuarbeiteii, zn werben und zu
sammeln für den edlen Zweck, dem
der Frauenbund dient.

Tos Antwortschreiben, welches
den; Fraiienbunde auf feine erste

eingesandte iabe von $.")00 zuging,
der inzwischen aber' schon die zweite
in gleichem Betrage gefolgt ist, hat
folgenden Wortlaut: '

Uaiferlich Teutsche Botschaft.
terman Embassn,

Washington, T. C.

I. Nr. B. rÖ8,
Washington, T. E.. 19. Jan. 1016.

Sehr geschabte Frau Wohlcnberg!
Mit verbindlichstem Tank bestätige
ick Ihnen den Einpinng Ihres ge
ehrten Schreibens vonl 10. d.l M.
nebst Scheck über $500 (i. W. Fünf
hundert Tollar).

lieber die uattliche Gabe habe ich

'.ich aunerordentlich aesreut. Ich
bitte Sie, allen E.ebern und Helfern
an unserer groden Sache unseren
hcrzlichüen Tunk anszusprechen.

Mit vorzüglichster Hochachtung
Ihr aufrichtig ergebener

I. V. Bernstorff.
Frau P. I, Wohlenoerg, .

Sclzasmeiüerin des Nebraska
Frauenbund,

Lincoln, Nebraska.

Es bezahlt sich, in den Ales

kifizirtcn Anzeigen" dcr Tribüne zu

imonnren.

Nichter Ma,,er vom Ber. Staate'
Tistriktögericht trifft wichtige

Entscheidung.

Im ZZer. Staaten-Tistriktsgeric- ht

in New ?)ork City gab kürzlich !!ich-te- r

Julius Mayer eine Entscheidniig
ab, laut welcher Walter W. Nones

als gerichtlicher Verwalter der

mo, Rock Iölmid & Pacific Eisen

bahnesellschaft ermächtigt ivird,

säiittliche Forderungen des Verwal-

ters und der Bahngesellschaft gegen
die Tirektoren in Höbe von $7."U,

000, von Taniel G. Neid und Wil-

liam H. Moore gezahlt zu regeln
'd sich mit jenen zu verständige.

Tie Entscheidung ist das Nefultat
einer Petition seitens Richters Noyes
als Verwalter, beglaubigt von einer
1, eschworeneil Aussage seitens EhaS.
E. Nushmore, feines Ncchtsvcr
treters.

Tie Hauptklagen besagten, das; der

Staus des Frisco Snslems eine Per
letzung des Shcrman Altes war und
grosze Verluste für die Bahngesell
schait nach sich gezogen habe: daß
Tividenden von den laufenden Er
trägnissen ausgezahlt wurden, wäh-

rend das Capital der Bahn durch den

ttauf der Frisco Aktien gefährdet
worden war. Tie beschworen? Aus-sag- e

von Herrn Niifhiuorc, welche

dichter Noucs' Petitioil um Erlaub
nis zil einer Regelung untcrskükte.
erklärte, daß nach seineul und des

gerichtlichen VenvalteArs Meiiiung
die Forderung nicht erfolgreich pro
zefsiert werden könne, weder gegen
Reid, noch gegen Moore.

Tie Herren Keid uud Moore
die übrigen Tirektoren sind also

seitens des Gerichts von allen Per
l'indlichkciteil dem Verwalter, der

(Gesellschaft, den Aktionären und den

(Gläubigern gegenüber völlig losge-

sprochen.

Zusammenkunft der Familie Elsasstr.
Tie Familie Elsasser, welche die

grösste Familie in Omaha sein soll,

hielt Freitag abend iin Pavillion im
Hansrom Park ibres IahresZusam-melikunf- t

ab. Etwa 7," Paare dreh
ten sich aus dem Tanzboden im
ttreiie. wahrend d'.c älteren fiaim-lienglied-

wie auch die jüngsten sich

anderer Unterhaltung hingaben. Tie

Häupter der verschiedenei. Z.meige
der Familie find William. IacoS),
Fred, Peter, Hermann, Ehns., ,rau
W. F. Rice und Frau Charles
ttehfchinann. Sie haben in jeder
Familie von 4 bis 15 Kinder, fodasz

sie in einer Prioatwohnung nicht alle
zusaiumeukammen sönnen. Alle Mit
glieder der sehr bekannten Familien
nebmen in der hiesigen (esäigstsmelt
geachtete Stellungen ein und gehö-

ren zu den vroinincnten Bürgern
der Stadt. Taf; sich alle Anwesen- -

den gestern abend ant das beste bcr

gnügten, versteht sich einfach von

selbst.

Pastor Freefe will resignieren.
Herr Pastor E. I. Freefe, welcher

seit 17 Iabren Seelsorger der

deutschen ev. lutherischen ftirche an
Ecke 20. und Mafon Str. ist. beab-sichti-

nach Ostern in den wohlver-
dienten Ruhestand zu treten. Er
wird wahrscheinlich am Sonntag
nach Ostern seine Abfchiedsprcdigt
halten. Pastor Frese, der jetzt 71

I'abre alt isterfreut sich groizer Nii.

stigkeit und ist wohl, was Amts-jähr- e

anbetrifft, der älteste Pastor in
Omaha. Ehe er hierher kam. am
tierte - er zehn Jabre in Hoopcr,
Neb., wo jetzt sein Sohn. Herr Pa
stor C. F. Frese, alK Seelsorger
wirkt.

leburtstagsfeier.
Tvraai Willam Stewart beaimi am

Freitag ihren (Geburtstag, wozu sich

bre Verwandten abends in aroner
Zahl im Hause ihrer Eltern, Herrn
und Frau b). anz, eingefimden hat
teil, iic Amveseudeil verlebten
einen reäit gemütlichen Abend und
amüsierten sich vortrefflich.

Maskenball der Lndwehrlcutk.
llm Irrtümern unter den Uame-rade- n

oorzübcngen, wollen wir
das; Uanieraden nur 25c

Eintritt zu zahlen haben. Außer-dei- u

die tanzlustigen Tomen auch
nur 25c. ,

Ter Farbige H. Lillejohn vur
dc Freitag nacht dabei abgefaßt, wie
er. iildas Haus von Frau slöcii,
515 Süd 16 Str., einbrechen wollte
uud verhastet.

Frau Walter Weander wollte
Freitag abend a.us eig?uartige Wei.
je ihre Zahnschmerzen kurieren. Sie
befestigte einen Schlauch am ttas
hahn'ud nliiiete das Eas ein. Als
ihre Schwägerin heimkehrte, war sie
bereits bemußtlos. doch sonnte sie der
Arzt mit Hilfe des Pullawtor'ö, ins
Leben zurückruft!,.

Tie Schüler der St. Berch-man'-

Akademie brachten Freitag
abend im Ereighton Auditorium das
iriicke Trama Tue Prineetz oi
Mccith" mit großem Erfolg zur Auf
führung.

Im Auditorium wird am
Sonntag wn'di-- r die Nollschuhbahn
cröjfim maiau -

lieber 200 Franzosen, Mänuer und
Frauen, kommeu dabei uns

i'ekn.

Paris, 4. März. Hrnte freist
liste sich in einer Munitionsfabrik der
Vorstadt La Eourneuve eine furcht-bar- e

Erplosion. Ueber 200 Perso
nen, darunter viele Frauen, die in
der Fabrik beschäftigt waren, kamen
dabei ums Leben. Tie Zahl der
verletzten soll groß sein. Alle ver-

fügbare Ambnlanzen wurden nach
der Ilnglücksstätte gebracht, um die

verletzten ach den Hospitäler z

beförderu. Tie Katastrophe soll auf
die ungeschickte Handhabung von

Granaten zurückzuführen sei.

Entscheidullgschsacht
in Jltcpiio ims)c!

Verlieren die Strcitkriiftc Earran- -

za's, dann ist es mit dessen
Macht zn Ende.

Stadt Meriko, 4. März.
Streitkräfte Earranza's nä-

hern sich der Stadt Dir., woselbst
Rebellen ans dem Süden sich ver-

schanzt haben, um den Truppen Ear-ranza- 's

eine Entscheidungsschlacht an-

zubieten. Sollten die letzteren ge-

schlagen werden, dann wird Earran-z- a

gestürzt werden. Tadnrch aber
würde das Land dennoch nicht zur
Ruhe kommen, da Tiaz mit Billa's
Truppen zu rechnen hat.

SefjroeÖ. Regierung,
ersaßt Warnung!

Stockholm, 4. März. Tos
schwedische Ministerium für auswär-

tige Angelegenheiten hat an alle
schwedischen Bürger in und außer
Landes die Warnung erlasse, keine

Schiffe kriegführender Länder bei

ihren Reifen zu benutze.

8kadkgerichk ist

uersassungsgemusz!

Tas staatliche bergericht erklärte
heute das Omaha Stodtgerichts-Eie-fet- z

für verfaffuugsgeniäß. Tas-selb- e

schreibt die Errichtung eines
Stadtgerichts vor.

Tas Gesetz war von der letzten

Legislatur angenommen worden und
tritt nunmehr sofort in Kraft; es
räumt mit den bisherigen Uebel
ständen der Friedensgerichte auf.

HnjiifrisÖmsjeü im
Smal bricht aus!

Washington, 4. März. Ter
Senat hat, nachdem das Hans be-

schlossen hatte, die McLemore Reso-

lution nächsten Montag auf den Tisch
zu legen, die Tebatte über die Tauch-bootnag- e

wieder fortgesetzt. Große
Erbitterung tat sich breit. Mehrere
Senatoren wollen Amerikaner ge-

warnt wisse und hoben hervor, daß
England dasselbe im russisch-japaui-sche- u

.ttriett getan hatte nd daß
Schweden auch jetzt dasselbe tue.

Emil Musik begnadigt.
Ter Arbeiter Emil Musik von

Süd Omaha, dcr wegen Ermor-
dung feiner Frau zum Tode verur-icl- t

worden war, wurde vom staatl-

ichen Obergericht zu leveuslängli
cher Zuchihauostrafe begnadigt.

Äriegsaktien steigen.
Nero Nork, 4. März. Tie

Kriegsaktik, welche bis gegen Mitte
der Woche bedeutend gefallen wa-

ren, find feit der Episode im Senat
etwas im Wert gestiegen. (Aha,
das Manöver in Washington trögt
seine nichte.)

Eisenbahnunfall,

Watertown, S. T., 4. März.
(Sin die südliche Richtung einhalten
der Paksagierzug der 1,Sonth Takota

!Eentralbah brach durch eine zehn
Meilen von hier entfernte Brücke,
Zwei Personen wurden getötet und
acht andere verletzt.

i großer ZZalIZ

Morgen, Sonntag den 5. März,
i lmlt der Oesterreich-Ungar- n Frauen.
'

Üntemützungs-Verein- , seinen dies
jährigen großen Ball in der Böhmi-

schen Turnhalle, 13. und Torcas
Str., ad. Wer schon den Bergnü-'gmige- n

der slotten Oesterreicherin- -

,u'n und Ilugariiimien beigewohnt
hat, weis'., das', man sich auf dense!

jben stets köstlich auiüfiert, denn da
gibt's immer uoch a Hev'. - Teshalb

'werden dieselben auch imuier' schon
j mit Epamiung envnrtet. Auch der
iuorgon um 7 Uhr abends beginnen
de Ball wird sich den früheren der

iartigen Veraü'ialkungen des Per
'eins würdig anreiben, da das Per
! iNnigungs-'toiilire- c siir alles gesorgt

I'nk. Ta de? Eintritt nur 2.c
sollten such die Tanzliistigeu

1 1 LUlliWV.U '

Berlin, 4. März. tFnnkenbericht.)
Tos ttriegsamt meldete hrnte

nachmittag folgende: Tie Franzo-
sen töuuen den Verlust der Stell-

ungen jüdlich von der Ortschaft
Tonanmont nicht verschmerzen und
haben heute vormittag wieder mehre
re Male zum -t- ürm angesetzt! alle
diese Angriffe aber wurden wirk,am
abgeschlagen.. Wir machten bei diese

Zugriffen über 1U00 Gefangene. Tie
Tängkcit der feindliche Ärtilleric
war geiler aus uerichicdcncn Hnk
tcn der Wcsrfront sehr heftig. Au
manchen Stellen kanvniertr die

Franzosen vffeubar blos darauf los,
um ihrem Acrger über die deutschen

Stiofot itutt zu machen. Wir suy
ren jetzt schwere Schlage gcgcu die

PserferHohkk und gegen die On-scha- ft

Paux.
Älle französischen Angriffe gegen

unsere Stellungen in den Argvunen
orallten a der Tapferkeit unserer

!rupen ab. Südöstlich von Z)pern
ist das toefecht, ua,t,dcin wir den
Feind aus dr kürzlich von ihm er-

oberten Stellungen geworfen hatten,
,nrn Stillstand gekommen. Wir ha-l,e- u

kiue Anzahl befangene gemacht.
Ja der Champagne toben heftige
Kämpfe.

Major MoraKt'S Urteil.

Berlin, 4. März. ?vilkeiibericht.)
Major Mornht, Militärkritiker

des Berliner Tageblatt", erklärte
in einer Besprechung der Schlacht
von Bn-dun- , die Tesensivfront von
Vcrduu im Norden und Osten sei um
etwa 00 Quadratkilometer verrl'u-ge- rt

worden. Tag gibt den Teuts-

che einen großen Borteil für ihr
konzentrisches Arnllcriefeuer und die

Anwendung ihrer Truppen. Tie
Teutschen zollen der Tapferkeit der
französischeil Truppen alle Änerken-iinn- g.

Ministerwechsel in England.
London, 4. März. (?s heißt,

das der erste Lord der Admiralität,
Lord Balfour, von seinem Posten
zurücktreten wird, m Platz für den
früheren Admiral Lord Fischer z
machen.

Teutscher General gefallen.
London, 4. März. Eine Te

pesche an die Eentral News aus
Lausanne sagt, daß der deutsche Ge
eral von der Lanckrn bei den Käm

pscn vor Verdn erlittenen Wun
den erlegen ist.

Grosser Lall
-- gigkbk ra

Osstsrreich-Ungar- n

-

Sonntag, den 5. März

Böhmischen Turnhaile
13. und Dorca Str.

Ansang 7 Uhr

EINTRITT 25 CENTS

Forcierter
i

Bunplow-Verka- uf
j

Ter Eigentümer muß Geld
habe nd hat den Preis von

$3,500 auf $2.650 herabgesetzt,

um schnell herauszukommen.
Eichen Fußböden nd Holz

werk, voller zementierter Keller,

garantierter Furnace, gekachel-

te Badestubeu, große Baustelle.

Fünf Zimmer und Bno, in

guter Nachbarschaft gelegen uud

nahe Straßenbahn, in der Nähe

der Taubstummen Anstalt. Et-

wa $450 bar und $25 per Mo

at kauf? es.

Es ist der allerbeste Bargain,
den wir gegenwärtig in der

gauzeu Stadt zu offerieren ha-

be.

mi.MMliSw
222 Äeeliue Bldg.

Torglas :?:i!)2.

WQHi

Stockers. Martt fest,
halber. Markt ht.

Schweine Zufuhr 8,500. Markt
10 höber.

T'lrchichiiiitsprcis $8.658.90.
' Höchster Preis $!).w.
Schafe keine Anfuhr.

Höchster Preis $11.00. ,

St. Joseph Marktbericht.
?indvieh Zufuhr 100. Mcirft uo.

minal.
Höchster Preis $!.75, '

Schiueiiie Zufuhr N.OOO. M.i,ü
10 höher.

Turchichuittspreis $8.65 8.85.
Höchster Preis $8.90.

'

Schafe keine Z.ufubr.
Höchster reis $11.10.

' Omaha bietreidemarkt.
' Omaha. 1. März 191 0.

Harter Weizen
Nr. 2. 101'. 106'
Nr. 2. 101 ia .101

Nr. 1. !2 101

Weiter Frühjalirsiueizen
Nr. 2. 105112

'
Nr. 3. 102110

Turum Weizen
Nr. 2. 10tz 101

Nr. g. 100102
Weißes orn

Nr. 3. 66165
Nr. 1. 021,4 62 ',4
Nr. "5. 58 61
Nr. 6. 5558

Gelbes orn
Nr. !j. 6667
Nr. 1. 6 li '65
Nr. 5, 6S' 61
Nr. 6. 59-- 63'.

Gemischtes oru
Nr. !i. 6165
Nr. 4. 6261'.
Nr. 5. 57615',
Nr. 6. 5 1 '. 56 '

Weister Ho.ser .

vir. 2. 1212.
Standard Hafer 41-- Nr. 41;4010'
Nr. 1. 39ia-4- U'3

Oierste

Malzgerste 57 60

t5Utterger!le'52- -
Roggeil

Nr. 2. 81-- 85
Nr. 8;i 8i

Alnnsii Kit Werrcibemarkt.

Im Orphenm.
"

Frilzi Scheff, die beliebteste Ope
letteil.Priiuadonna des Landes, tritt
nächste Woche im Orpkeuur auf.
Jeder Tbeaterbesucher weist, wer
Fritzi Scheff ist; als Mlle. Mb
distc" bleibt sie jedem uiwergchlich.

In einem ganz eigenartigen Akt,

Spooks", produzieren sich Whipple
& Huston. Terselbe enthält kuriose
mechanische uud elektrische Effekte.

James , B. Tonovau, genaiint
der König 'von Ireland", erscheint
mit der hübschen Piarn Lee in der
reizenden tZÜQt. Toing Well,
Thaut' ?)rni".

Jack MeClolid und ?ll Caw tre
ten in einem musikalischen Akt als
Banjo- - und Piolinkünstler auf.

Tie Ziegler.Zwillinge. znvi rei
?,ende junge Tamen, treten mit

I bnin) Singer als Tänzeriniieu
auf.

Hirsches Hendler, der Poet auf
dem Piano", erweist sich als ein ei

genartiger Künstler aus dem Piano
und als Borträger.

Tie ?)ardus sind vorzügliche weib.
liche Gnmna'liki'r.

Sie Neisebilder zeigeil St. iloud,
Frankreich, und Szenen aus dein
oberen Aegnpten.

Personal-Notizen- .

Frau Wm. Harsch, '?. und Pa
cific Str. wohnhait, feierte Miti
woch.im reife ihrer Familie lind
Freunde ihren Geburtstag auf fröhl-

iche Weise.

Hilfsfond.
Frank '03. Neintsch. Steinauer.

Neb., t() Cts. Henry Wiedemann.

Tiion, S. Tok..

besucht tüchtiges deutsches Mäd-che- n

für allgeuieine Hausarbeit.
Pöone Harrn) 171. Aderesse 502
Süd 40. Str. Mz. 8.

AuoeirSluch
Iof. Murphy. Automobil ti. Reifen

Neparaturen. 112 Süd 17. Str.
Phone Tyler 27, Nacht Telexhou
Ncd i79t. Mäßige Preise Arbeit
garantiert.

Marktberichte.

Süd Onialia. i. März.
Rindvieh Zufuhr 1(X).

Becf Stiere, Äarkt fest, lliöl,er.
Jährlinge, gute bis beste $8.50

!, 00.
Ziemlich gute bis flute 6.75

7.10.
Mittelmästigc $5.75 r,.50. '

Corn-gesiitter- Peeves.
Wirte bis beste, schwere, tztt.50

9.(0.
Mittelmäßige .$8.008.25.
Ziemlich gute bis gute $7.00

8.00.
übe, Markt stark.
ute bis beste Kühe $(j.0s) 7.00.

Ziemlich gute biö gute 5!6.00
6.50.

Mittelmäfiige $ 1 .505.50.
Hei fers, Markt 10 höher.

itc bis beste 'Heisers $6.75
7.60.

(ras.z?fütt. Kiilie $5.506.50.-Wra- s

gesiiti. Seilers $6.00 7.00
Stockers und Feeders, Markt feit.

0'ute bis beite Feeders $7.50
8.0il.

Mittelmäßige $7.207.60.
Gewöhnliche $6.007.20.
Gute bis leste Stockers $7.75

8.10.
Stock Hei fers $6.257.50.
Stock Mühe $5,75 6.75.
Stock. älber $6.50.00.
Veal Kälber $7.2510.00. '.,.

- Bulls. Stags $5.25 6.75.
Swkine Zufuhr 6,100. Markt
öffnete 5 lijhtr. '

Tmclnckiütisi'rei? S8.50--8.70- .

Höch'ier Preis &S.80. .

Schafe keine c'iriihr.
Höchster Preis $11.15.
üdijmiCE liO.Üü 11.10, '" '

Oesterreich aus bestimmte Städte und
Völkerschaften beschränkt. Der öfter
reichische Soldat kann bekanntlich

außerordentlich mäßig sein und sich

lange mit wenig Nahrung begnügen.
Es widerspricht nicht der historischen

Logik, daß diese beiden Feinschmecker
Nationen gegenseitig ihre Erfahrun-
gen und ihre Küch austauschten. In
dem sonst in diesen Dingen sich ab,
schließenden Paris haben stets Wie
ner Pastetenbäcker und Wiener Köche
ein Rolle gespielt. Dit eschichts

schreib der französischen Revolution
erwähnen, natürlich mit patriottjch:r
Entrüstung, daß sich in dem schwel

gerischen" Haushalt Marie Anloinet
' tens mehrere Wiener Bäcker und Kö

che befunden hätten, als man die Hof
Haltung der Tuilerien auflöste; sie

habe solche aus ihrer Heimat mitge
bracht.

Bis kurz vor Um Ausbruch des
Weltkrieges konnte man über Pariser
Bäckerläden recht oft die. Aufschrift
lesen: .Boulangerie viennoise". Ob
diese Aufschrift jetzt noch vorhanden
ist? Immer, selbst in Zeiten großen
Deutschenhasses, hat es in Paris
Wiener Restaurants gegeben. . Die
geographischen Begriffe der Franzo
sen waren' ja immer etwas Unklar,
Oesierreicher und Deutsche galten also
als zwei gänzlich verschiedkne Bolker:
der Oesterreich hatte den Ruf eines

liebenswürdigen, netten Menschen,
der die Weltkultur durch Tanzmelo
dien und wohlschmeckende Kuchen und
Leckereien bereichert hatte, der Deut
sche war ein wilder Barbar. Eines
der frühesten unter diesen Restau
rants war das Restaurant Jung, un
weit der großen Boulevards. Zu einer
gewissen Popularität in Paris hatte
es ein anderer Wiener Gastwirt ge
bracht, den in den letzten Jahren vor
dem Kriege fast jeder Fremde kannte,
und den wohl auch alle Deutschen,
die nach der Seine kamen, aussuchten.

Herr Georg Spieß. Die .Taverne
Spieß" war eines von den großen

"lokalen der Boulevards; ihr Rekla
meschild leuchtete weithin durch das

Strahengewühl. Sie lag an der Ecke

der Rue Dronot und des Boulevard
Montmartre, also ungefähr an dem

Punkte von Paris, wo der stärkste
Aerlehr herrscht. Bon Süden her
mündet hier die Rue Richelieu, auf
der andern Seite endet der Boulevard
des Italiens; zu jeder Stunde des

Tages, man könnte fast sagen, auch
der Nacht, ging hier ein ununterbro
chener Heerzug von Menschen und
Gefährten aller Art vorüber.

Die Speisekarte bei Spieß
war ein Gemisch von deutscher und
französischer Küche, erstere natürlich
rein Wiener Abart, und manchmal

'mit wunderlicher fremder Bezeich

nung. Wenig Dank wußte man Herrn

Spieß für feine Bemühungen, den

Haß der Völker wenigstens in der
Kochkunst zu versöhnen! Als der

Krieg ausbrach, wurde fein Lokal,
das man als Sammelpunkt der
Teutschen kannte, vom Pöbel überfal
len. die großen Spiegelscheiben und
die Einrichtung zertrümmert. 'Der
Besitzer des Gasthauses war abgereist,
man erzählte sich die abenteuerlichsten
Gerüchte über ihn und glaubte ihn
schon in einem französischen Konzen

trationslager. Aber im August diese?

Jahres tauchte Hr Spieß wieder in
Wien auf. seiner Vaterstadt, wo er

erklärte, bleiben zu wollen.

2fin." unterstütze die deutsche

Presse, i,ioem man zu ihrer Per
dreitung beiträgt

Uausas (siti), 4. März 1916. Z
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